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WER WIR SIND: DIE STADTWANDEL INITIATIVE VON BONN

Foto Sophia Grillo 
https://ga.de/bonn/stadt-bonn/verein-bonn-im-wandel-feiert-10-
jaehriges-bestehen_aid-66022697

Foto Benjamin Westhoff
https://ga.de/bonn/stadt-bonn/bonn-digitaler-stadtplan-
bonn4future-soll-nachhaltigkeit-foerdern_aid-67911369



Unsere CO2-Emissionen

Milliarden Barrel Öl pro Jahr

WO STEHEN WIR?
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Nach Rockström und Klum 2016: 
Big World Small Planet. Ullstein, S. 144 

Keeling-Kurve vom 11. Mai 2022 
https://keelingcurve.ucsd.edu/



Klimaneutral heißt

WO  MÜSSEN WIR HIN?

Klimaneutral heißt

1. 95 % aller Treibhausgase müssen wir vermeiden. 

2. Maximal 5 % der Treibhausgase dürfen wir ausgleichen 

(kompensieren). 

Quelle: Konsortium Jung Stadtkonzepte, Gertec und Wuppertal Institut



WAS DAS BEDEUTET: 7-10MAL MEHR REDUKTION

Illustration Himbeerspecht



Klimaneutral heißt in Bonn 

DIE PLANETARE GRENZE FÜR CO2 IN BONN

Klimaneutral heißt in Bonn 

1. Wir haben ein gemeinsames und begrenztes Budget

2. Im Durchschnitt hat jede Person noch 50-60 Tonnen CO2 und 

dann müssen wir alle klimaneutral sein

3. Wir müssen gut überlegen wofür wir das Budget noch 

„ausgeben“ z.b. Investitionen in Dämmung von  Schulen, 

Krankenhäusern, Mietwohnungen, ÖPNV, Krankenwagen 

Feuerwehr und IndividualkonsumFeuerwehr und Individualkonsum

4. Wir müssen klären wie wir damit umgehen, wenn Menschen zu 

viel vom gemeinsamen Budget verbrauchen und andere unter 

den Folgen leiden. 

Quelle: Konsortium Jung Stadtkonzepte, Gertec und Wuppertal Institut



WARUM BRAUCHEN WIR MEHR ALS BETEILIGUNG?

1. Alle Maßnahmen, die bisher 
beschlossen wurden, 
bringen 1 % Reduktion. bringen 1 % Reduktion. 

1. Die Stadtgesellschaft,  ist für 
57 % Reduktion 
verantwortlich.

1. Klimaneutralität lässt sich 
nicht verordnen 

Wir haben aber die Chance 
zusammen die Stadt ein zusammen die Stadt ein 
Stück besser zu machen

Grafik: tools and moods – Caroline Pochon
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ENGAGEMENT FÖRDERN UND STÄRKEN 

• Juli 21 Klimaaktionstag mit • Juli 21 Klimaaktionstag mit 
Bildungsangeboten

• Aug – Sep 21 Bonn4Future 
Kommunikationsakademie

• April 22 Transition Abend

• Juni 22 B4F Projektwerkstatt für 
Jugendliche (Prototyp)

• Juni Start des Modellprojektes 
klimaneutrale Reihenhaussiedlung

• Juli 22: Außerplanmäßiges 
Nachtreffen für Teilnehmende des 
Klimaforum 2+3



Wissenswertes

BONN4FUTURE DAS NACHHALTIGKEITSPORTAL

https://www.bonn4future.de/de/themen/wohnen



Initiativenkarte

BONN4FUTURE DAS NACHHALTIGKEITSPORTAL

https://www.bonn4future.de/de/themen/wohnen



Pionier:innen des Wandels

BONN4FUTURE DAS NACHHALTIGKEITSPORTAL

https://www.bonn4future.de/de/themen/wohnen



UNSER WEG ZUM KLIMA-AKTIONSPLAN DER BÜRGER:INNEN

Konsortium: Bonner Klimaplan

Der Bonner 
Stadtrat+ +

Sep 21 

Zukunftsbilder 

Juni 22 
Klimaneutral Wohnen und 
Mobil sein

Sep 22
Klima-Aktionsplan

+

Illustration: Fides Friedeberg

www.bonn4future.de



 „Der Wasserstoff wird weggekauft von der 
Industrie und dem Schwerlastverkehr, das
gilt auch für Holz in der Zukunft, Dämmung 

DIE BASIS: UNMISSVERSTÄNDLICHE KLARE INFORMATION

gilt auch für Holz in der Zukunft, Dämmung 
ist die einzige Möglichkeit ist, uns vor der 
Energiearmut zu bewahren (Dipl Ing. 
Barbara Fricke) 

 „Wir müssen 40 % des Energieverbrauches 
senken, nur dann haben wir die Chance, 
den Rest mit Erneuerbaren zu decken.“ 
(Dipl.-Ing. Celia Schütze, Bonner Energie 
Agentur) 

 „Neubau und zusätzliche 
Flächenversiegelung bringt uns
in Sachen Klimaneutralität nicht weiter. Die 
Herausforderung wird sein, vorhandene
Flächen zu optimieren, zu teilen und zu 
tauschen“. (Nicole Funk, Stadt Bonn) 

Foto: Christoph Schnüll

Foto: Lisa Glahn



TRANSFORMATION FÄNGT MIT VERSTEHEN AN
Klare verständliche Fakten – gut aufbereitet



ERGEBNISSE 1: ZUKUNFTSBILDER

Illustration: Caroline Pochon und Liane Hoder 



ERGEBNISSE FORUM 2 KLIMAFREUNDLICH WOHNEN

Illustration: Himbeerspecht



ERGEBNISSE FORUM 3 KLIMAFREUNDLICH MOBIL SEIN

Illustration: Caroline Pochon



KLIMAKTIONSPLAN DER BÜRGER:INNEN

Illustration Himbeerspecht



UNSERE THEMENFELDER

1. Wohnen in lebenswerten 5. Natur und natürliche CO2-Speicher

Hohes Einsparpotential Hohe Veränderungskraft

1. Wohnen in lebenswerten 

Vierteln mit erneuerbarer 

Energie und Wärme

2. Mobilität

3. Ernährung und 

Landwirtschaft

4. Wirtschaft und Konsum

5. Natur und natürliche CO2-Speicher

6. Bildung und Mitwirkung

7. Aufbruch und Kulturwandel

1. + Soziale Gerechtigkeit als 

Querschnittsthema



Nächste Schritte: 

1. Diskussion der Ergebnisse am 

26.9.  mit der Verwaltung26.9.  mit der Verwaltung

2. Selbst aktiv werden!

3. Mitstreiter:innen finden!

4. Initiativen finden



MITSTREITER:INNEN FINDEN FÜR GUTE IDEEN



GUTE ERFAHRUNGEN AUS BONN4FUTURE

1. Es braucht hochwertige Informations- und 
Wissensvermittlung der Notwendigkeiten und  Wissensvermittlung der Notwendigkeiten und  
Lösungsansätze.

2. Es braucht Unterstützung der Bürger:innen bei der 
der Entwicklung von Projekten für die 
Transformation zur klimaneutralen Stadt.

3. Die Zusammenarbeit zwischen Stadt und 
Bürger:innen geschieht nicht von allein, sie muss 
gestaltet werden, aber sie hat ein hohes Potential 
und ist der einzige Weg die Herausforderungen zu und ist der einzige Weg die Herausforderungen zu 
bewältigen.

Illustration: Caroline Pochon- toolsandmoods.net



Illustration: Liane Hoder 


